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St. Marien -Kirche. Nach Rogge.

die Art, wie der Oberstock aus dem Chor herauswächst, könnten auf diesen

Gedanken bringen. Indessen fehlt es hierfür wie für weitere Annahmen, die

bei dieser Gelegenheit zur Aussprache gelangt sind, an zwingenden Beweisen.

Vgl. Mittheil. a. d. livländ. Gesch. XIV, S. 180—221, 236—273, 489—496.
— Neumann, das mittelalterl. Riga, Berlin, J. Springer, 1892, S. 37—40.
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ST. MARIEN-KIRCHE ZU ROSTOCK. 17

Tahre 1443, vergi. Rost. Ztg. vom 2. Nov. 1841). — Nicht uninteressant ist

eine aus den östlichen baltischen Landen kommende Entdeckung, nach welcher

der Erbauer der Peterskirche zu Riga, Johann Rumescotel (Rumeschotel), aus

Rostock gebürtig war und 1408 nach Riga gerufen wurde. Sollte er, so ist

gefragt worden, in Rostock vorher den Umbau der Marienkirche in Kreuzform

geleitet haben? Allerlei Gleichartigkeiten zwischen beiden Bauten, besonders


